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Emil Mahnig

Chefredaktor

Menschen
mit Lebenserfahrung» nennen wir

unsere Leserinnen und Leser. Allerdings wird
Erfahrung in unserer Gesellschaft nicht von al-

len gleich geschätzt. So hörten in den letzten Wochen die

Schlagzeilen in der Presse über höhere Krankenkassen-

prämien für Menschen ab fünfzig kaum auf. Landauf,
landab wurden hitzige Debatten ausgelöst, und die Dis-

kussionen zu diesem Thema führten nicht selten zu
roten Köpfen. Manche Menschen mit Erfahrung fühl-
ten sich schon beinahe verpflichtet, sich dafür ent-
schuldigen zu müssen, dass sie älter geworden sind.

Dafür gibt es natürlich keinerlei Grund. Zur selben Zeit verkün-
dete nämlich eine neue Studie des Instituts für Marketing und
Handel der Universität St. Gallen, dass die SO- bis 75-Jährigen
aktiv, konsumfreudig und offen für Neues sind. Menschen in
dieser Lebensphase bilden sich weiter, bereisen die Welt und
kaufen sich auch schon mal schicke Kleider: «50plus» ist also für
Gewerbetreibende und die Wirtschaft eine überaus interessante

Gruppe.
Geld einnehmen ist das eine, Geld ausgeben das andere:

Willkommen scheinen bei uns derzeit vor allem jene, die wacker
konsumieren und ihre Mittel unter die Leute bringen. Weniger
umworben sind diejenigen, die unser Ge- | | u*'
sundheitswesen belasten, teure Medizin
und Medikamente benötigen, tagtäglich
gepflegt werden müssen. Tatsache ist: Un-

A
PRO

SENECTUTE

ser Gesundheitssystem krankt, und wir
müssen uns dringend etwas einfallen las-

sen und Wege suchen, wie wir mit den

kaum mehr bezahlbaren Kassenprämien
fertig werden. Anne-Marie Blanc im Gespräch mit

Allein durch das alljährliche Jammern Zeitlupe-Redaktorin Usch Vollenwyder.

im Herbst wird die Situation aber nicht
besser. Zum einen muss der Staat aktiv werden und beispiels-
weise teure Leerläufe zu vermeiden und unnötige Behandlungen
zu verhindern suchen. Zum andern sind wir alle gefordert. Das

kann etwa heissen, gesünder zu leben, Medikamente pünktlich
und genau einzunehmen, sich allgemein mehr Sorge zu tragen.
Wir müssen uns klar darüber werden, was uns die Gesund-
heit eigentlich wert ist. Jede und jeder kann einen Beitrag zur
Kostensenkung leisten. Und darf aber auch erwarten, dass un-
sere Gesellschaft da ist, wenn ein Unfall geschieht oder eine

Krankheit eintrifft, die hohe Kosten verursacht. Solidarität ist ge-

fragt - immer und jederzeit, auch wenn sie etwas kostet.
Auch mit der Zeitlupe hoffen wir, Ihnen beim Gesundbleiben

zu helfen: mit Ideen zur Freizeitgestaltung, mit Tipps zur
Ernährung, mit Hinweisen zu kulturellen Aktivitäten und mit
Rat und Tat zu Fragen über AHV, Geld und Wohlbefinden. Und
nicht zu vergessen: mit vielen lesenswerten Artikeln fürs Gemüt,

beispielsweise dem Interview mit Anne-Marie Blanc [Seite 18).
Viel Spass!
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